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LANDESHAUPfSTADT

Stellungnahme der Kämm~ref 
..-.o 	erforderlich 2 8. , 20m I11III 

~	nicht erforderlich / . WIESBADEN 

Herrn Oberbürgermeister (L: ar~,.~'J!f,~Der Magistrat 

tl 

Dr. Helmut Müller 

über Magistrat 	 Dezernat für 
Stadtentwicklung und Verkehr 

und 

Stadtrat Prof. Dr.-Ing. Joachim Pös Herrn Stadtverordnetenvorsteher 
Wolfgang Nickel 

Herrn Hans Martin Kessler 
Vorsitzender des Ausschusses für Planung, Ao März2010Bau und Verkehr 

Verkehrliche Entlastung GewerbegebIet Hagenauer Straße - Gemeinsamer Antrag der Frak­
tionen von CDU, Bündnis 90/ Die Granen und FDP vom 31.08.2009 
Beschluss Nr. 0174 vom OS. September 2009, Ausschuss für Planung. Bau und Verkehr 
Vorlagen-Nr. 09-F-25-0081 

Der Magistrat wird gebeten zu prüfen. Inwieweit das Gewerbegebiet Hagenauer Straße durch 
folgende Maßnahmen besser erschlossen werden kann. 

1. 	 Hierzu sind mit dem land Hessen Im Rahmen der Bauleitplanung zum Neubau der Schi­
ersteiner Brücke bzw. zum Ausbau des Schiersteiner Kreuzes Verhandlungen aufzu­
nehmen, um durch eine direktere Autobahnanbtndung eine dringliche Entlastung zu er­
reichen. 

2. 	 Weiterhin wird der Magistrat geben zu prüfen, ob und inwieweit durch Ergänzungen im 
ÖPNV bzw. durch Maßnahmen fOr den Radverkehr ebenfalls Verkehrsanteile umgelenkt 
werden können. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Mit Schreiben vom 9.12.2009 hat Dezernat IV das für den Bau, den Betrieb und die Unterhal­
tung von Bundesfernstraßen zuständige Hessische landesamt für Straßen- und Verkehrs­
weSen (HLSV) um eine Prüfung der Möglichkeit der Errichtung einer zusätzlichen An­
schlussstelle an die A 66 bzw. A 643 mit dem Ziel der direkten Führung der Verkehre zu dem 
Gewerbegebiet im Bereich der Hagenauer Straße gebeten. 
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